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Wie finde 
ich den 
richtigen 
Chirurgen?

Die Zahl der ästhetisch-chirurgischen Eingriffe
nimmt in Deutschland weiter zu, wie auch die Zahl
der Ärzte, die sich dazu berufen fühlen. In Anbe-
tracht zunehmend schlechterer Bezahlung in der
Kassenmedizin beteiligen sich  immer mehr Ärzte an
dem boomenden und  lukrativen Markt der ästhe-
tisch-plastischen Chi rurgie. Prinzipiell kann jeder
Arzt zum Skalpell greifen und Patienten  haben bisher
keine Garantie bei der Suche nach einem erfahrenen
und geeigneten Operateur für die von ihnen ge-
wünschte Operation. Seit einigen Jahren gibt es nun
ein DEKRA-zertifiziertes Gütesiegel der Internatio-
nalen Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V.
(IGÄM). Zu diesem Thema haben wir uns mit Prof. Dr.
Dr. Werner L. Mang, Präsident der Internationalen
Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V. (IGÄM),
unterhalten.
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my magazin: Wie 
sehen Sie die Entwick-
lung auf dem Markt der
plas tischen Chirurgie?

Prof. Dr. Dr. Mang: Zunächst
einmal muss man unterschei-
den zwischen der plastischen
Chirurgie, welche sich in erster
Linie mit Verbrennungen,
Wiederherstellung nach Unfäl-
len und z.B. der Handchirur-
gie befasst, und der

ästhetischen Chirurgie, die gesunden Patienten
die Möglichkeit gibt, ihr Äußeres positiv zu ver-
ändern. Diese ästhetisch bedingten Eingriffe
werden von den Patienten selbst bezahlt
und entsprechend hoch ist die Erwartungs-
haltung. Nur eine fundierte und speziali-
sierte Ausbildung kann gewährleisten,
dass diese Erwartungen auch erfüllt wer-
den können. 

my magazin: Kann ein Facharzt für
plastische und ästhetische Chirurgie alle
Eingriffe in der ästhetischen Chirurgie vornehmen?

Prof. Dr. Dr. Mang:Leider ist es nicht so einfach. Niemand kann
die gesamte Wiederherstellungschirurgie und die gesamte äs-
thetische Chirurgie perfekt beherrschen und dann auch noch 
regelmäßig und in genügender Zahl operieren. Das bedeutet 
natürlich, dass auch ein Facharzt für plastische Chirurgie nicht
zwangsläufig auf allen Gebieten versiert sein muss. Ein Hals-
Nasen-Ohren-Arzt mit einer fundierten chirurgischen Ausbil-
dung, der z.B. sehr viele Nasenkorrekturen vornimmt, ist in die-
sem Bereich unter Umständen routinierter. Hier gilt, wie in allen 
anderen Bereichen der Medizin und unseres gesamten Lebens,
dass es zu immer mehr Spezialisierung kommt und aus Quali-
tätsgründen auch kommen muss. Als Gutachter sehe ich leider
immer wieder misslungene Operationen, die von Kollegen
durchgeführt wurden, die vielleicht gute Operateure sind, auf
diesen Eingriff aber nicht spezialisiert waren.

my magazin: Wie kann sich ein Patient 
denn informieren, ob ein Arzt geeignet ist und die 
gewünschte Operation beherrscht?

Prof. Dr. Dr. Mang: Das war bisher sehr schwierig. Die Mit-
gliedschaft in den großen Vereinigungen war zwar ein Indiz,
sagte aber nichts über die Qualifikation für einen speziellen Ein-
griff aus. Seit dem Herbst 2008 gibt es nun die ersten, nach den
strengen DEKRA-zertifizierten Richtlinien vergebenen Güte-
siegel der IGÄM (Internationale Gesellschaft für Ästhetische
Medizin). Damit hat der Patient die Sicherheit, dass der Arzt den
Eingriff, zum Beispiel eine Brustvergrößerung, nachweislich
mindestens hundertmal durchgeführt hat. Es muss weiterhin

unter Bedingungen gearbeitet werden, die über die gesetzlich
festgelegten Kriterien hinausgehen, was den OP-Saal und den
Anästhesisten anbelangt. Weiterhin muss nachgewiesen wer-
den, wo und wann der Eingriff erlernt wurde und darüber hinaus
muss der Arzt eine entsprechende Haftpflichtversicherung nach-
weisen – man sollte es nicht glauben, aber nicht alle selbst-
ernannten Schönheitschirurgen sind bzgl. aller angebotenen
Eingriffe auch versichert. Das Gütesiegel, als höchste Stufe der
Zertifizierung, ist auf maximal drei Eingriffe beschränkt, um die
besondere Spezialisierung aufzuzeigen. Ärzte, die diese DEKRA-
zertifizierte Auszeichnung erhalten haben, müssen sich außer-

dem an standardisierte Abläufe halten und sich spätestens
alle zwei Jahre erneut überprüfen lassen. Damit

werden Risiken einer Operation deutlich redu-
ziert und Patienten bekommen einen sehr gu-

ten Leitfaden bei der Suche nach einem
Spezialis ten für die jeweils geplante Ope-
ration an die Hand, den sie auf der Inter-
netseite der IGÄM nachlesen können.

my magazin: :Das hört sich 
sehr aufwendig und auch teuer an?!

Prof. Dr. Dr. Mang: Sicher ist es das, genau wie
auch regelmäßige Fortbildungen und überhaupt

eine gute Ausbildung es sind. Daher kann man vor Billigopera-
tionen auch nur warnen, sie sind selten wirklich gut und die Ge-
fahr für ernstere Komplikationen steigt deutlich, zumal neben
der Qualität des Operateurs häufig auch am Material und dem
Umfeld, wie Sterilität im Operationssaal und Personal, gespart
wird. 

my magazin: Ab wann und wie wird 
der Patient denn diese Informationen bekommen?

Prof. Dr. Dr. Mang: Erste Zertifizierungen unterhalb des 
DEKRA-zertifizierten Gütesiegels gibt es auf der Internetseite
www.igaem.de bereits seit 2006, seit Herbst 2008 wurden mitt-
lerweile eine ganze Reihe Plastische Chirurgen, Chirurgen und
HNO-Ärzte mit den nach besonders strikten Kriterien zu verge-
benden Gütesiegeln für jeweils bis zu drei Operationen ausge-
zeichnet.
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